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DasWetter

Vereinzelte
Schauer

Deutscher Wetterdienst, Wetterwarte
Hof: Gestern gemessen um 18 Uhr: Baro-
meter 1014,4 hPa, Thermometer 20,9
Grad, Luftfeuchtigkeit 40%, kein Nieder-
schlag, Tagestemperatur: höchste 22,4
Grad, tiefste 9,8 Grad, Sonnenscheindau-
er 8,5 Stunden (26. 07.)

Juli 2013 bleibt im Blick
Auf der Großbaustelle
Hofecker Schule hat es
bereits manche
Überraschung gegeben.
Dennoch sind die Kosten
nicht übermäßig gestiegen,
und die Verantwortlichen
halten am Zeitplan fest.

Von Jan Fischer

Hof – Eine Zwischenbilanz für das
Millionenprojekt Hofecker Schule
hat Architekt Gernot Heinz im Bau-
ausschuss des Hofer Stadtrats gezo-
gen. Dabei wurde deutlich: Es hat
Verzögerungen auf der Baustelle ge-
geben, und es ist zu einer Kostener-
höhung gekommen. Aber die Ver-
antwortlichen sind zuversichtlich,
dass sich der Zeitplan dennoch ein-
halten lässt. Im Juli 2013 soll das
Bauwerk komplett fertig sein.

Für zwölf Millionen Euro
Heinz vom Hofer Architektur- und

Ingenieurbüro AIB sprach von 6,25
Millionen Euro, die für die drei abge-
schlossenen Bauabschnitte fällig
werden. Die Kostenschätzung vor
Beginn des Projekts im Jahr 2007 be-
lief sich auf sechs Millionen Euro.
Dies liegt aber laut Heinz im Rahmen
der Steigerung nach dem Baukosten-
index. Jener Nennwert weist die Kos-
tenentwicklung in der Baubranche
aus; und hier war zwischen 2005 und
2010 eine Erhöhung um 16,5 Pro-
zent zu verzeichnen. Zum Vergleich:
In den fünf Jahren zuvor – von 2000
an – stieg der Index gerade einmal
um fünf Prozent. Die Kostensteige-
rung beim Hofecker-Schule-Projekt
liege also deutlich unter dem aktuel-
len Plus beim Index, sagte Heinz. Ins-
gesamt wird die Generalsanierung
mit teilweisem Neubau rund zwölf
Millionen Euro kosten.

Welcher Betrag aber letztlich tat-
sächlich unterm Strich stehen wird,
bleibt noch bis zum Sommer 2013
offen. Aktuell läuft die Sanierung der
Grundschule, in der im September
2012 der Unterricht beginnen soll.
Danach ist der Mittelschultrakt an
der Reihe, der vom Schuljahr 2013/
14 an zur Verfügung stehen soll.

Erst auf Nachfrage
Reinhard Ziesmann, Leiter des

Sachgebiets Hochbau und Bauunter-
halt, räumte ein: „Es hat Verzögerun-
gen gegeben.“ Aber dennoch sei es
möglich, den Zeitplan einzuhalten.
Das Ziel, vor den Sommerferien im
Juli 2013 fertig zu werden, bleibe un-
verändert. „Die Verwaltung wird den
Bauverlauf weiter kritisch beäugen.“
Diese Auskunft gab es erst auf Nach-
frage von Rainer Kellner (SPD). Der
hatte moniert: „Ich höre von der Ver-
waltung nichts zum Zeitplan.“ Ober-
bürgermeister Dr. Harald Fichtner
hatte ihm entgegengehalten: „Die
Vertretung der Verwaltung ist der Ar-
chitekt.“

Derzeit dominieren Bagger und
Schutt die Szenerie auf der Schulbau-
stelle. Abrissarbeiten am Sanitärbere-
reich der Grundschule haben begon-
nen. Wie Heinz erläuterte, stammt
dieser Gebäudeteil aus den 30er-Jah-
ren. Und seit dieser Zeit habe sich
nichts Entscheidendes verändert
oder verbessert. Das heißt zum Bei-
spiel: „Es ist keine Wärmedämmung
vorhanden.“

Eben das wird nun nach den Wor-
ten des Architekten die Haupt-He-
rausforderung für die Baufirmen. Auf
dem Programm stehen die Entker-
nung des Gebäudes, die Freilegung
des Dachstuhls und die Vergröße-
rung der Dachgauben. Bei allen Ver-
änderungen soll aber eines erhalten

bleiben: Der Natursteinsockel dient
als Schutz gegen Spritzwasser.

Dieser Bauabschnitt wird etwa ein
Jahr dauern. Danach ziehen die Mit-
telschüler provisorisch in die Räume
der Grundschule um. Damit ist der
Mittelschultrakt frei für die General-
sanierung. Krönender Abschluss des
Großprojekts, das sich über fünf Jah-
re hinzieht, ist die neue Pausenhalle.
Die alte Turnhalle wird entspre-
chend umgebaut. Gleichzeitig sollen
die Arbeiten an den Außenanlagen
beendet sein.

Oberbürgermeister Fichtner lobte
die „angenehme Atmosphäre“, die
in den fertigen Gebäudeteilen herr-
sche. Die Farbgebung gefalle ihm
sehr gut. CSU-Fraktionschef Wolf-

gang Fleischer stellte fest: „Der
Schulbetrieb läuft bisher normal wei-
ter.“ Er wollte wissen, ob im weiteren
Bauverlauf mit Störungen zu rech-
nen sei. Gernot Heinz bestätigte, bis-
her habe alles wie geplant funktio-
niert. Die Schüler und Lehrer der
Ganztages-Betreuung etwa fühlten
sich „gut untergebracht“. In den Fe-
rien sei hier noch die Installation der
fehlenden Toiletten an der Reihe.

Reinhard Meringer (SPD) erinnerte
an eines der Grundübel der Bausub-
stanz in der Hofecker Schule: Proble-
me mit Wassereinbruch und Schim-
mel hatten Eltern und Lehrer auf den
Plan gerufen. Der Architekt gab zur
Antwort, dass die Trockenlegung der
Räume auf dem Plan stehe.

Bagger und Schutt dominieren die Szenerie auf der Baustelle. Derzeit laufen Abrissarbeiten, die zur Generalsanie-
rung der Grundschule erforderlich sind. Foto: Kube

Architekt Gernot Heinz erläuterte im Bauausschuss des Stadtrats die Pläne
für das Millionenprojekt. Foto: aho

Sechs Bauabschnitte

1. Erweiterung der Hauptschule
2. Neubau der Zweifach-Turnhalle
3. Bau der Ganztages-Betreuung
4. Generalsanierung der Grund-
schule
5. Generalsanierung der Mittel-
schule
6. Generalsanierung der alten Turn-
halle, Umbau zur Pausenhalle
Die Abschnitte eins bis drei sind
bereits fertiggestellt; die Einwei-
hung fand am 15. April statt. Aktu-
ell laufen Abbrucharbeiten für den
vierten Abschnitt.

Wegweiser für Schüler
Die dritte Contacta an der
Hochschule bringt
angehende Abiturienten
und Firmen zusammen.
Wer studieren will, wird
dort auch schlauer.

Hof – Jung, mit Drang zur Hoch-
schulreife und beruflich ambitio-
niert – wer so gestrickt ist, muss die
Region nicht verlassen. Das ist eine
der Kernbotschaften der dritten
Contacta, der Messe zur Berufsorien-
tierung, die an der Hochschule Hof
am 28. und 29. September Informati-
on satt bietet.

Das Angebot für 2000 Zehnt- und
Elftklässler der hochfränkischen
Gymnasien und von FOS/BOS ist an
den beiden Tagen groß. Mehr als 60
Unternehmen aus der Region stellen
sich vor und suchen den Kontakt mit
Schülern und damit zu potenziellen
späteren Mitarbeitern. Deren Vertre-
ter auf der Messe erklären, welche
Stellen ihre Firmen bieten können
und was sie von Bewerbern erwarten.
Wer Allgemeines über Berufe oder
Studiengänge erfahren will, kann ei-

ner der rund 150 Fachvorträge besu-
chen. Die Hochschule stellt ihre Stu-
diengänge vor und mit insgesamt 27
Berufsfeldern können sich die Schü-
ler eingehend beschäftigen. Archi-
tektur, BWL, Lehramt, Psychologie,
Theologie oder Zahnmedizin, auch
die Palette der Möglichkeiten für ein
Studium ist groß.

Der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft
und die Hochschule haben sich mit
den Partnern vom Förderkreis der
Hochschule, der drei hochfränki-
schen Rotary-Clubs und der Franken-
post engagiert und haben neben den
Unternehmen weitere Fachleute an
die Hochschule geholt. Die Berufsbe-
ratung der Arbeitsagentur ist vertre-

ten, zudem gibt es
übergeordnete Vorträ-
ge zu den Themen
Bundeswehr, Freiwilli-
ges Soziales Jahr und
Jobs und Praktika im
Ausland.

Die Contacta ver-
steht sich zudem als
Anlaufstelle für Leh-
rer, die sich auf P-Se-
minare an Gymnasien
vorbereiten. Sie erfah-
ren nicht nur Allge-
meines zur Berufsfin-
dung, sondern kön-
nen sich auch an Fir-
men wenden, die als
Kooperationspartner
für die jeweiligen Se-
minare in Frage kom-
men. red

Kontakt: Schon früh mit Firmen ins Gespräch zu kom-
men, kann sich für Schüler lohnen. Foto: Archiv

Ausschuss
vertagt erneut

Bauantrag
Hof – Über die geplante Spielothek
in der Lorenzstraße 30 ist noch im-
mer keine Entscheidung gefallen.
Der Bauausschuss des Hofer Stadtrats
vertagte den Bauantrag von Anasta-
sias Chatziemmanuil erneut.

Bereits in der Bauausschuss-Sit-
zung zuvor war das Thema von der
Tagesordnung geflogen, weil meh-
rere Räte noch Informationsbedarf
sahen (die Frankenpost berichtete).
Walter Popp, der den Fachbereich
Umwelt, Baurecht und Bauordnung
leitet, erläuterte nun, dass das Lan-
desamt für Denkmalpflege gegen die
Nutzungsänderung bisheriger La-
denräume zur Spielothek keine Ein-
wände erhoben habe. Als Knack-
punkt nannte er die Ablösung der
Stellplätze. Eine endgültige Geneh-
migung sei erst möglich, wenn die
Ablösesumme für die benötigten
fünf Stellplätze auf dem Konto der
Stadt eingegangen sei. Der Haupt-
und Finanzausschuss hatte bereits in
nicht-öffentlicher Sitzung einen An-
trag auf Stundung des Betrags zur
Stellplatz-Ablösung abgelehnt.

Rainer Kellner (SPD) vertrat die
Meinung, dass der Bauantrag an sich
abzulehnen sei. Er verwies auf die
vorgesehenen Öffnungszeiten täg-
lich von 6 und 5 Uhr – also 23 Stun-
den nonstop. Im Übrigen zeige sich
die Stadt gegenüber anderen – auch
Hofer – Firmen „sehr streng“, wenn
es um die Ablösung von Parkplätzen
gehe. „Warum eiern wir heute
rum?“, fragte Joachim Dumann
(FAB). Er sei grundsätzlich gegen die
Spielothek in unmittelbarer Nach-
barschaft der Lorenzkirche. „Soll der
Betreiber doch klagen.“ Oberbürger-
meister Dr. Harald Fichtner ent-
schied schließlich die Absetzung des
Tagesordnungspunkts. „Bringen Sie
mich nicht in die Situation, Ihren Be-
schluss möglicherweise beanstanden
zu müssen. Ich will mir den Sachver-
halt von der Verwaltung nochmals
erläutern lassen.“ Jan Fischer

Riesen-Festzug
startet morgen

am Rathaus
Hof – Zum Auftakt des Hofer Volks-
festes am morgigen Freitag wird sich
der Festzug von 16 Uhr an vor dem
Hofer Rathaus in der Klosterstraße,
Theaterstraße, Klostertor und Max-
platz formieren. Um 17 Uhr ziehen
die mehr als 3000 Teilnehmer dann
los und treffen gegen 18.30 Uhr –
pünktlich zum Bieranstich – im Fest-
zelt an der Nailaer Straße ein.

Laut einer Pressemitteilung der
Stadt gilt von 14 Uhr an absolutes
Halteverbot für die Theaterstraße,
die Klosterstraße und Klostertor.
Diese und die einmündenden Stra-
ßen sind von dieser Zeit bis zum Ab-
marsch des Umzuges für den öffent-
lichen Verkehr gesperrt; lediglich
Anlieger dürfen hier noch unterwegs
sein. Allerdings kann es für die An-
wohner von 16 Uhr an zu Einschrän-
kungen kommen. Die Festzugteil-
nehmer begeben sich dann bereits
auf ihre Positionen und können
durchfahrenden Anliegern oft
schlecht Platz machen. Berechti-
gungskarten für das Anliegerparken
sollten möglichst auffällig im Wagen
platziert sein. Alle anderen Autofah-
rer bittet die Stadt, den Bereich rund
um das Rathaus großzügig zu umfah-
ren. Die Mitglieder des Technischen
Hilfswerks (THW), Ortsverband Hof,
stehen an den neuralgischen Punk-
ten dieser Zone und sorgen für einen
reibungslosen Ablauf.

Ein weiterer wichtiger Hinweis:
Die Stadt Hof übernimmt keine Haf-
tung für Personen- oder Sachschä-
den, die entstehen, wenn Kinder
während des Umzuges die Straße be-
treten. Die Verantwortung liegt bei
den Erziehungsberechtigten oder de-
ren Bevollmächtigten.

Entwürfe für
den Lorenzpark

Hof – Einen kleinen Einblick in die
optische Zukunft ihrer Stadt erhalten
Interessierte derzeit im Bürgerzen-
trum der Stadt Hof, Karolinenstraße
(neben Wöhrl). Dort läuft noch bis
zum 9. September eine Ausstellung
mit ersten Entwürfen für die ange-
strebte Umgestaltung des Lorenz-
parks. Zum Hintergrund: Bereits im
Integrierten Stadtentwicklungskon-
zept aus dem Jahr 2006 ist die St.-
Lorenz-Kirche mit dem zugehörigen
Park und Kantorat als eines der Hofer
Impulsprojekte aufgeführt.

Der Park soll demnach zukünftig
wie eine Insel der Ruhe im Stadtle-
ben wirken. Dabei soll er vor allem
älteren Menschen, Familien mit
Kleinkindern, geschichtlich Interes-
sierten, aber natürlich auch den An-
wohnern zur Verfügung stehen.

Die Ausstellung war zuletzt bereits
im Gemeindezentrum der St.-
Lorenz-Kirche selbst zu sehen. Nach
der Station im Bürgerzentrum wech-
selt sie am 14. September in die
Räumlichkeiten der Sparkasse Hoch-
franken am Sonnenplatz in Hof.

Stabhochsprung
und mehr

Hof – Ums Höher und auch ums
Weiter geht es am kommenden
Samstag beim 16. Internationalen
Commerzbank Stabhochsprung-
Meeting. Die Besucher in der Altstadt
bekommen von 11 Uhr an aber mehr
zu sehen als Spitzensport. Zwischen
dem Weitsprung der Schülerklasse
und dem Weitsprung-Wettbewerb
der Damen um 12 Uhr präsentiert
der Fitaktiv-Point den Meeting-Besu-
chern Zumba-Fitness, eine Mischung
aus Aerobic und Kreislauftraining
mit Latinomusik. Im Anschluss, be-
vor die Stabhochspringer um 14 Uhr
loslegen, gehen die Models des Mo-
dedesigners Adam Dzielak gegen
13.30 Uhr auf dem Laufsteg. Im An-
schluss an das Springen und die Sie-
gerehrung schreiten die Sponsoren
zur Preisübergabe der Verlosung.
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